
Essenziell für die Funktion der PEM-Brennstoffzelle (analog dazu auch der PEM-Elektrolysezelle) ist 
dabei die Funktion der einzelnen Komponenten und wie diese zusammengefügt sind. So ist die Zel-
le wie in Abbildung 2 (oben) zu sehen, aus mehreren Schichten, welche die unterschiedliche Funk-
tionen erfüllen und nur so die gewünschte elektrochemische Reaktion möglich ist. 

Regionale Kooperation zur Entwicklung einer grünen 
Wasserstoffwirtschaft in Ostfriesland 

Als Teil des regionalen Projektes „H2-Ostfriesland“ soll in der 
Hochschule-Emden/Leer das Wasserstofflabor „HyLab“ geschaffen 
werden. Dafür sollen die Kompetenzen der Hochschule im Bereich 
der PEM-Brennstoffzellen und der PEM-Elektrolyse ausgebaut 
werden. So wurde unter Anderem der in Abbildung 1 (rechts) zu 
sehen ein Teststand für PEM-Brennstoff– und Elektrolysezellen 
(außerhalb des Bildausschnitts) angeschafft.  

Mit Hilfe des Teststands können so eigene Methoden zur Herstel-
lung von Membran-Elektroden-Einheiten (MEE) überprüft werden 
um diese weiter zu entwickeln und so das praktische Knowhow 
über die Konstruktion und den Betrieb von PEM-Brennstoff- und 
Elektrolysezellen aufzubauen.  
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